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Denn abenteuerliche Erlebnisse sind nicht 
denkbar ohne die Komponente des Unbe-
kannten. Ein Abenteuer ohne Risiko? Unmög-
lich. Eine Adventure-Tour zu buchen bedeutet 
ziemlich sicher, dass man wohl keine Überra-
schungen zu erwarten hat. 
Wie viel Risiko man eingehen will, ist natürlich 
von Mensch zu Mensch sehr unterschiedlich. 
Eines aber gilt für alle: Je mehr ich weiß, des-
to klarer sind meine Erwartungen. Mit den 
Vorab-Informationen bilde ich mir eine Sicht-
weise, die es schwerer macht, mit offenem 
Auge und Herzen die Welt zu erkunden. Ich 
sehe nur das, was ich erwarte vorzu�nden. 
Wenn ich ständig ein iPad vor dem Kopf  
herumschwenke, sehe ich die Wirklichkeit  
virtuell, durch den Filter einer App. 
Gestern bin ich hier angekommen, eine  
Tagesreise im Bus vom letzten Ort entfernt. 
Acht Stunden Fahrt ohne Internet. Acht  
Stunden lang keine Facebook-Updates, acht 
Stunden ohne E-Mails und Nachrichtenticker. 
Acht Stunden Zeit, mich auf das wenige zu 
konzentrieren, was mir geboten wurde: Die 
vorbeiziehenden grell leuchtenden Reisfelder, 
die schrille Bordunterhaltung, den kotzenden 
Jungen drei Reihen vor mir. 
Den neuen Reiseblog-Beitrag habe ich jetzt 
schon fertig � den hab ich auf der Fahrt ver-
fasst, als ich damit die aufkeimende Lan-

geweile bekämpfte. Denken statt Chatten. 
Schreiben statt Surfen. Schaffen statt Konsu-
mieren.
Ich liebe das Internet. Im Alltag und beim Rei-
sen kann ich mir nur schwer vorstellen, da-
rauf zu verzichten. Trotzdem: so manches Mal 
lohnt es sich auszuschalten. Um Menschen 
zu treffen. Abenteuer zu bestehen. Und um 
über Dinge nachzudenken, die schnell im 
Wust der Ablenkungen untergehen. Um bei 
sich zu sein, mittendrin, jetzt.  

Alle Fotos: 
Johannes Klaus
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 Im Jahr 2012 werden Themen im Inter-
net einmal mehr anders erzählt, anders 
präsentiert, die Leserschaft wird anders 
beteiligt � und das nicht nur im Vergleich 
mit analogen Medien, sondern auch im 

Vergleich mit den digitalen Medien der Vor-
jahre. Beim Blick auf die diesjährigen Nomi-
nierten des Grimme Online Award kristallisiert 
sich eine neue Strömung heraus, die verstärkt 
einen Protagonisten in den Mittelpunkt stellt: 
den Menschen.
Menschen in ihrer Vielstimmigkeit zu Wort 
kommen zu lassen, war schon immer das 
Anliegen des Journalismus. Im Digitalen kann 
die Zahl der Stimmen vergrößert werden. Der 
Jury sind vor allem solche Angebote aufgefal-
len, in denen die Vielfalt professionell gestaltet 
ist. Anders als im �User Generated Content� 
wird es nicht dem Zufall überlassen, wer sich 
selbst darstellt und wie dies geschieht. Die 

vielen Protagonisten, die zu einem Thema 
etwas zu erzählen haben, bekommen dank 
neuer Darstellungsformen im Web ein Gesicht 
und ihren Platz. Verbesserte Formen der Vi-
sualisierung lassen Gezeigtes und Gesagtes 
authentischer wirken � etwa wenn Schauplät-
ze wie in den �Memory Loops� auf einer Mün-
chener Karte verortet sind und den Opfern 
des Nationalsozialismus ein gar nicht stum-
mes Mahnmal setzen: Alltagserzählungen, die 
eine Gänsehaut erzeugen und kaum jeman-
den kalt lassen. 
Was da noch alles brach liegt! Die Dimensi-
onen Zeit und Raum sind auch sieben Jahre 
nach der Er�ndung von Google Maps noch 
erschließbares, überraschendes Terrain. 
Das geschieht beispielsweise wenn, wie in 
den �berlinfolgen�, ein neues Format entsteht, 

für das es noch keinen eingeführten Namen 
gibt. Nennen wir es als Weiterentwicklung 
der Audioslideshow �nachvertonte Web- 
videofotoschau�? Dieses Format jedenfalls 
hat allein schon Qualität, doch tritt sie hin-
ter den porträtierten Menschen bestmöglich 
zurück. Die �berlinfolgen� zeigen Menschen 
und ihre Geschichte, die Text, Bild, Video und 
Tonaufnahme zu einer neuen Ausdrucksform 
zusammenfassen � und gleichzeitig einen 
beachtenswerten Startschuss setzt für die  
jeweils nächste Folge. 
Journalismus dieser Art ist aufwändig, er er-
fordert Finanzierung. Verknüpft ist das Ange-
bot daher stark mit Crowdsourcing-Mecha-
nismen, die ihre Nutzbarkeit in Deutschland 
erst noch unter Beweis stellen müssen. Dass 
Nutzer dieses Angebots die nächste Folge 
mit�nanzieren, ist nicht ausgemacht. Doch 
versucht es hier endlich mal jemand.

Und wenn sie es an anderer Stelle im Web 
schon nicht mit�nanzieren, so ist doch das 
Mitmachen bei einer guten Sache weiter ein 
Treiber im Netz � und die Wikipedia-Idee, die 
2005 mit einem Grimme Online Award sowie 
dem Publikumspreis ausgezeichnet wurde, 
steigerungsfähig: In der �Lobbypedia� werden 
öffentlich zugängliche Informationen gesam-
melt, die die Verknüpfungen zwischen Politik 
und Wirtschaft transparent machen. Basie-
rend auf dem Netzwerkgedanken, der dem 
Internet so stark innewohnt, �ndet sich hier 
eine sorgfältige, wenn auch nicht vollstän-
dige Zusammenstellung des Lobbyismus in 
Deutschland. Dabei geht es ohne Pranger: 
Nüchterne Darstellung und Teilnahmeregeln, 
die Sorgfalt und Transparenz verlangen, sind 
für ein Wiki über das brisante Ge�echt aus 

	 Grimme Online Award 2012 

	 �STATEMENT  
DER JURY 
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Preis an 
MiGAZIN
Preis verliehen für Konzept und Redaktion

Internetadresse: 
www.migazin.de

Verantwortliche Personen: 
Dominik Baur (Redaktion)
Marcello Buzzanca (Redaktion)
Hakan Demir (Redaktion)
Ümit Küçük (Redaktion)
Gülseren Ölçüm (Redaktion)
Ekrem ‚Senol (Konzept und Redaktion)

Begründung der Jury: Über Migranten und 
Migration wird in Deutschland viel gespro-
chen. Vor allem von Deutschen. Im Chor der 
vielen und oft sehr lauten Stimmen fehlen 
aber zumeist die der Migranten. Und genau 
diese Lücke füllt das �MiGAZIN� mit qualita-
tiv hochwertigen Texten und verständlicher  
Berichterstattung. Die vornehmlich aus  
Migranten bestehende Redaktion schafft mit 
ihren Sichtweisen neue Einblicke in ein emo-
tionales Thema, ohne selbst der Versuchung 
zu erliegen, in Extreme abzurutschen. 
Ein Schwerpunkt des �MiGAZIN� ist die  
positive Darstellung von Migranten in gesell- 
schaftlich verantwortungsvollen Positionen 
(Polizisten, Juristen), die Vorbildfunktion  
haben. Sie hilft Klischees abzubauen. Diese 
Migranten stehen stellvertretend für viele  
andere und für deren stille und erfolgreiche  
Integration in Deutschland. Es ist ein Magazin 

von Migranten für Migranten, aber auch für 
Deutsche, die sich für Probleme, Sorgen und 
Erfolgsgeschichten der Migranten in Deutsch-
land interessieren. Das �MiGAZIN� ist aber 
nicht nur ein Beispiel für die gelungene  
Umsetzung eines Themas, das viel zu selten 
unaufgeregt und neutral betrachtet wird. 
Es zeigt auch, wie das Internet kulturelle  
Barrieren der Inhalteproduktion und -rezep-
tion erfolgreich beseitigen kann. Die Chancen 
der Vernetzung und die (Wieder-)Entdeckung 
authentischer Inhalte werden im �MiGAZIN� 
vortref�ich umgesetzt. Die Jury kann sich 
vorstellen, die Inhalte auch auf weitere  
Migrations-Nationalitäten als die türkische 
auszudehnen und hofft, dass das �MiGAZIN� 
Vorbild für andere Projekte dieser Art ist.

	 Grimme Online Award – Information 

	 MiGAZIN  
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Beschreibung: Die Themen Migration und 
Integration stehen im Mittelpunkt des Online-
Magazins �MiGAZIN�. Ziel ist, die interkultu-
relle Kommunikation zwischen Menschen mit 
und ohne Migrationshintergrund zu fördern 
und für die Probleme des jeweils anderen zu 
sensibilisieren. So wird aufgezeigt, welche 

Probleme es für ausländische Studenten gibt, 
einen guten Job zu bekommen oder wie die 
Chancen von ausländischen Jugendlichen auf 
einen Ausbildungsplatz stehen. Die Themen 
reichen von Politik über Gesellschaft bis hin 
zur Kultur. Außerdem werden Übersetzungen 
aus der türkischen Tagespresse angeboten. 
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Preis an 
Zukunft Mobilität
Preis verliehen für Idee und Redaktion

Internetadresse: 
www.zukunft-mobilitaet.net

Verantwortliche Person: 
Martin Randelhoff (Idee und Redaktion)

Begründung der Jury: Zukunft Mobilität. Die-
sem relevanten und spannenden Thema hat 
sich Martin Randelhoff verschrieben. Der  
Student der Verkehrswirtschaft leistet He-
rausragendes mit seinem tagesaktuellen  
Online-Magazin: Als alleiniger Autor verfasst 
er qualitativ hochwertige Artikel, Analysen 
und Konzepte. Und das so verständlich, dass 
selbst Laien sich von Themen wie Agrartreib-
stoffen, Umweltzonen und �Kampfradlern� 
fesseln lassen. 
Randelhoff argumentiert facettenreich und 
fachkundig. Er nähert sich unterschiedlichen 
Positionen mit Offenheit und Neugier. Dann 
legt er sein Augenmerk auf kritische Aspekte 
sowie Lösungsansätze, um dem Leser eine 
objektive Einordnung des komplexen Sach- 
verhalts zu ermöglichen. Und das stets mit 
wissenschaftlicher Klarheit und akkurater  
Illustrierung.

Mit �Zukunft Mobilität� brilliert der 23-Jährige 
nicht nur inhaltlich. Indem er seine Beiträge 
updated � wobei er sich auch selbst der Kri-
tik stellt und eigene Positionen überarbeitet 
� und mit aktualisierten Inhalten spickt, nutzt 
der Mobilitätsexperte sein Angebot auch als 
lebendige Wissensplattform. Zur Transparenz 
gehört außerdem, dass Leser über geplante 
Themen informiert werden, die Inhalte werbe-
frei und Creative Commons lizenziert sind. 
Vorbildlich ist die crossmediale Ausspielung: 
Über die parallel genutzten Plattformen Face-
book und Twitter bietet Randelhoff weiter-
führende Informationen und Links von echtem 
Mehrwert � stets tagesaktuell, oft aus dem 
internationalen Sprachraum. Auch die Parti-
zipationsmöglichkeiten überzeugen: Gast- 
autoren können sich im �Open Blog� ein- 
bringen, Leser Themen vorschlagen.

	 Grimme Online Award – Information 

	 ZUKUNFT MOBILITÄT  



14      Grimme Online Award 2012 Grimme Online Award 2012      15

Beschreibung: Ob Agrartreibstoffe, Umwelt-
zonen oder so genannte �Kampfradler�: Im 
Online-Magazin �Zukunft Mobilität� versam-
melt sich eine ständig aktualisierte Vielzahl 
von Beiträgen mit unterschiedlichen Pers- 
pektiven rund um das wichtige Zukunfts- 
thema Mobilität. Die anschaulich illustrierten 

und fachkundig geschriebenen Texte de-
monstrieren das hohe Engagement des 
23-jährigen Autors für sein Projekt, der nicht 
nur über die verschiedenen Facetten von  
Verkehr und Mobilität berichtet, sondern auch 
das Ziel verfolgt, zu zukunftsfähigen Mobili-
tätskonzepten beizutragen. 
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Preis an 
Amazonien � die Seele der Indios
Preis verliehen für Redaktion, Gestaltung und Technik

Internetadresse: 
amazonie.arte.tv/de

Anbieter: 
ARTE

Verantwortliche Personen: 
Jean-Charles Baudot, 1nterval (Gestaltung)
Mikael Cuchard (Gestaltung)
Eric Gassan, 1nterval (Gestaltung)
David Gueye, 1nterval (Technik)
Nicolas de Lavergne, 1nterval (Technik)
Anne Mangin (Gestaltung)
Fabien Quatravaux, 1nterval (Technik)
MylŁne Sauloy (Redaktion)
David Zurmely (Redaktion)

Begründung der Jury: In dieser beein- 
druckenden Webreportage aus dem Ama-
zonas-Gebiet schildert die indigene Bevöl- 
kerung ihre Lebenswirklichkeit vor allem  
angesichts spürbarer Klimaveränderungen. In 
den hervorragend ge�lmten und geschnitte-
nen Videos lassen die Reporter die Bewohner 
Amazoniens ihren Alltag mit großer emotio-
naler Nähe erzählen. Die Journalisten geben, 
ohne belehrend zu werden, den Betroffenen 
am Amazonas eine Stimme. Dies unterma-
len die Macher nicht nur mit authentischer 
Musik aus der Heimat der Völker der  
Matapi, Tikuna und Muiane, sie übersetzen 
auch einzelne Liedzeilen. Und sie über- 
nehmen mit viel Liebe zum Detail gra�sche 
Elemente in das Design dieser Website:  
Aus Elementen von Gemälden von Miguel 
CÆdenas wurde ein überzeugendes Web-
Special gestaltet, das zum Entdecken und 

Ausprobieren verleitet. Mit Schlagwörtern, 
Glossar und dezenter Menüführung sowie 
einer sorgfältig komponierten Abfolge der  
Videos setzt das Angebot zudem Maßstäbe, 
nämlich wie sich auch ein komplexes Thema, 
in diesem Fall die Klimaveränderung, in seinen 
unterschiedlichen Aspekten strukturieren und 
gleichzeitig mit einer beispielhaften Samm-
lung von Bewegtbildaufnahmen gekonnt  
visualisieren lässt. Das Große dieses Themas 
wird nicht mit einer bedeutungsschweren  
Optik und Ansprache veranschaulicht,  
sondern konkret und eindrücklich mit einer  
Fülle an Details und in den eigenen Worten der 
zuerst Betroffenen. Mit seiner herausragen-
den technischen wie inhaltlichen Gestaltung 
ist dieses Angebot ein vorbildliches Beispiel 
dafür, wie Fernsehinhalte aufbereitet und ins 
Internet transportiert werden können.

	 Grimme Online Award – Wissen und Bildung 

	 AMAZONIEN – DIE SEELE  
	 DER INDIOS 
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Beschreibung: �Eine Reise wie ein Traum, 
voller Poesie, die uns tief in den Regenwald 
führt�: Die multimediale Reportage von ARTE 
wird ihren einleitenden Worten gerecht. Vor 
allem mit den exzellent ge�lmten Videos lässt 
sie ihre Nutzer immer tiefer in die Atmosphäre 
Amazoniens eintauchen, der Lebenswelt der 

Ureinwohner nachspüren und auch an de-
taillierten Kenntnissen über Klimaveränderung 
und ökologische Zusammenhänge teilha-
ben � aus der Sicht und mit den Worten der  
Matapi, Tikuna und Muinane, der indigenen 
Bevölkerung des Amazonasgebietes. 
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Preis an 
Lobbypedia
Preis verliehen für Idee und Gesamtverantwortung

Internetadresse: 
lobbypedia.de

Anbieter: 
LobbyControl e.V.

Verantwortliche Personen: 
Felix Kamella (Idee und Gesamtverantwortung)
Ulrich Müller (Idee und Gesamtverantwortung)

Begründung der Jury: Unabhängigkeit und 
Transparenz sind Worte, die in den Reden 
vieler Politiker zwar oft vorkommen, doch 
viele Bürger stehen diesen Aussagen skep-
tisch gegenüber. Zu groß ist der Ein�uss ge-
sellschaftlicher Gruppen auf die politischen 
Akteure, zu eng erscheinen vor allem die Ver-
bindungen zwischen Politik und Wirtschaft. 
�Lobbypedia� hat es sich zur Aufgabe ge-
macht, die versteckten Strukturen des Lob-
byismus sicht- und greifbar zu machen. Die 
Plattform bietet in einem Wiki viele Entwick-
lungsmöglichkeiten, um Geld- und Beein�us-
sungsströme innerhalb der Politik transparent 
aufzuzeigen. Dazu zählen Einblicke, welche 
Lobbygruppen mit Mitarbeitern in Ministerien 
vertreten und welche Politiker in die Wirtschaft 
gewechselt sind. 
Prinzipiell kann bei diesem Wiki jeder mitma-
chen, die Redaktion hat jedoch ein ausgefeil-

tes Regelsystem entwickelt, um die Qualität 
zu sichern. Einträge werden mit Quellen be-
legt und sind sachlich dargestellt. Dadurch 
wird der Anspruch untermauert, unabhängig 
und fair über den Lobbyismus in Deutschland 
zu berichten. Der Leser erfährt, wie verschie-
dene Interessengruppen versuchen, die Poli-
tik für ihre Zwecke zu gewinnen. Das ist nicht 
nur für den interessierten Bürger wichtig, son-
dern auch für die journalistische Recherche. 
Die Seite schlägt eine Brücke, denn sie schafft 
mehr Transparenz im Dickicht der alltäglichen 
Meldungen und Mutmaßungen über politi-
sche Abhängigkeiten
Die Jury hat die Hoffnung, dass das noch 
junge Projekt �Lobbypedia" in Zukunft weiter 
wachsen wird und einen Beitrag dazu leistet, 
politische Entscheidungen und deren Hinter-
gründe für die Bürger nachvollziehbarer zu 
machen.

		 Grimme Online Award – Wissen und Bildung 

	 LOBBYPEDIA 
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Beschreibung: Das vom Verein �LobbyCon-
trol e.V.� betriebene Online-Lexikon �Lobby-
pedia� nimmt die Mächtigen genau unter die 
Lupe: Hier wird klar gemacht, wie Lobby- 
arbeit in Deutschland funktioniert und wie  
Unternehmen und Lobbyorganisationen Ein-
�uss auf Politik und Öffentlichkeit nehmen. 

Nutzer können auf der Wiki-Plattform ihr  
Wissen zusammentragen und veröffentlichen, 
dieses wird nach Kategorien wie Branchen, 
Lobby-Phänomenen aber auch Akteuren und 
politischen Ereignissen geordnet und ermög-
licht so die Recherche sowohl nach Sach-
gebieten, als auch nach Personen.
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Preis an 
MusikTraining
Preis verliehen für Gesamtverantwortung

Internetadresse: 
www.musiktraining.de

Verantwortliche Person: 
Klaus Kauker (Gesamtverantwortung)

Begründung der Jury: In seinem YouTube-
Kanal �MusikTraining� vermittelt Klaus Kau-
ker auf kompetente und gleichzeitig sympa-
thische Art und Weise seine musikalischen 
Fachkenntnisse an musikinteressierte Laien 
und Amateure. Seine Videoclips sind eine  
Bereicherung für alle, die den musikalischen 
Einstieg über Akkorde und Tonleitern oder 
auch die Grundlagen des Klavierspielens  
erlernen möchten. 
Gleichzeitig ist Kaukers �MusikTraining� 
mehr als eine virtuelle Musikschule und ein 
E-Learning-Angebot. Mit detektivisch anmu-
tendem Spürsinn greift er aktuelle Ereignisse 
in der Musikbranche auf und erklärt die Hin-
tergründe fundiert und gleichzeitig für Laien 
verständlich. Die Themenvielfalt ist enorm: Die 
Zuschauer erfahren mehr über die Entstehung 
von Songs, aber auch, ob es sich bei dem 

neuesten Bohlen-Song um ein Plagiat handelt 
(Ja!). 
Außergewöhnlich ist dabei auch die kreative 
und experimentelle Gestaltung der Videos, 
etwa beim Einblenden von Ton-Frequenz-
schemata. Das gesamte Angebot ist über-
sichtlich und gra�sch ansprechend aufbereitet 
und bietet eine herausragende Wissensver-
mittlung in Sachen Musik. 
�MusikTraining� überzeugte die Jury durch 
die Vielfalt der Themen und deren kompe-
tente Aufbereitung. Die Kombination aus 
Fachwissen und journalistischen Anteilen ist 
perfekt gemischt � ohne es dabei an Unter-
haltung mangeln zu lassen. Der musikalische 
Spürsinn und die Visualisierung von Kaukers 
Erkenntnissen machen musikalische Phäno- 
mene für Jedermann und Jedefrau greifbar.
  

		 Grimme Online Award – Wissen und Bildung 

	 MUSIKTRAINING 
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Beschreibung: Hat Dieter Bohlen wirklich für 
eine Werbemelodie geklaut? Was macht den 
neuen Song von Lena aus? Und welche  
Siegeschancen hat der deutsche Beitrag für 
den Eurovision Song Contest? Der Musik-
student Klaus Kauker analysiert in seinem  
Videoangebot �MusikTraining� musikalische 

Neuerscheinungen. Eigentlich aber gibt Kau-
ker Musikunterricht, von der Rhythmusschule 
über das Klavier bis hin zu Mitklatsch-Unter-
richt. Er schafft einen Zugang zur Musik, der 
auch für Laien verständlich und dabei unter-
haltsam ist, wie die zahlreichen Kommentare 
belegen.
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Preis an 
140 Sekunden
Preis verliehen für Idee und Redaktion

Internetadresse: 
140sekunden.de

Anbieter: 
AVE Gesellschaft für Fernsehproduktion mbH. 
Ein Medienunternehmen der Verlagsgruppe Georg von Holtzbrinck

Verantwortliche Personen: 
Tim Klime� (Idee)
Mia Meyer (Redaktion)

Begründung der Jury: Die Website �140 Se-
kunden� überzeugt durch eine hervorragende 
Idee: Aus 140 Zeichen Text werden 140 Se-
kunden Video. Jede einzelne der mehr als  
40 Folgen ist dabei ein einzigartiges Porträt 
des Menschen hinter dem Twitter-Account. 
Die Website stellt diese immense Vielfalt an 
Persönlichkeiten und Charakteren als moder-
nes Panoptikum dar. Erfolgreiche und origi-
nelle Tweets bekommen in den hochwertigen 
Videos ein persönliches Gesicht und die Lei-
denschaft der dahinterstehenden Personen 
wird in aller Kürze deutlich. 
Mitmachen für Jedermann und Jedefrau!  
Das Redaktionsteam integriert vorbildlich die 
Interaktionsmöglichkeiten, die das Netz bietet, 
um Nutzer und Zuschauer zum Mitmachen  
zu bewegen. Potenzielle �Twitterati" werden 
aktiv über Twitter angesprochen und akqui-
riert, aber auch Nutzer können ungewöhn-

liche und spannende Tweets vorschlagen. 
Neben den digitalen Kanälen wie Twitter und 
Facebook warb das Team auch analog auf 
der re:publica um interessante Beiträge. 
Das Format verdeutlicht mehr denn je die 
in Twitter zu �ndende Qualität und Einzigar-
tigkeit, die aufgrund der Kürze der Tweets 
oftmals unterschätzt wird. Die Social-Media-
Plattform Twitter �ndet mit �140 Sekunden� 
gleichzeitig ihren Weg ins deutsche Fernse-
hen: Im Rahmen des �Elektrischen Reporters� 
werden die Videos wöchentlich auf ZDFinfo 
übertragen � und wären somit auch ein heißer 
Kandidat für einen künftigen Grimme-Preis! 
Die Jury freut sich auf weitere Folgen. Mindes-
tens 140 sollten es werden!
  

		 Grimme Online Award – Kultur und Unterhaltung 
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Beschreibung: Ein Tweet hat 140 Zeichen. 
Die Geschichte hinter Tweets ist aber manch-
mal viel länger. Trotzdem erzählt das Video-
angebot �140 Sekunden� in dieser Zeit, was 
der Auslöser oder die Folgen eines einzelnen 
Tweets waren. Dabei re�ektieren die Twitterer 

im Interview auch ihre Rolle in der Medienland-
schaft und ihre Situation zwischen Privatheit 
und Öffentlichkeit. Neben einzelnen Tweets 
wird über interessante Projekte berichtet, die 
im Zusammenhang mit Twitter stehen.
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Preis an 
berlinfolgen
Preis verliehen für Idee, Redaktion und Realisierung

Internetadresse: 
berlinfolgen.de

Anbieter: 
2470media und taz.de

Verantwortliche Personen: 
Anna Kristina Bauer, 2470media (Realisierung)
Frauke Böger, taz.de (Redaktion und Realisierung)
Michael Hauri, 2470media (Idee)
Lukas Kawa, 2470media (Realisierung)
Jannis Keil, 2470media (Realisierung)
Ann Sophie Lindström, 2470media (Realisierung)
Kay Meseberg, 2470media (Redaktion)
Daniel Nauck, 2470media (Idee)
Plutonia Plarre, taz.de (Redaktion und Realisierung)

Begründung der Jury: Was haben eine Käfer- 
�üsterin, ein Prinz, ein Steuerberater, eine 
Sternguckerin, ein Kunstfälscher und ein 
Schrankenwärter gemeinsam? Es sind  
Menschen wie du und ich, die mit ihren  
Geschichten Berlin prägen und die Sie  
kennenlernen dürfen � gerne sofort!
�berlinfolgen� lässt diese Menschen ihre Ge-
schichten, ihre Sicht auf das Leben erzählen 
und schafft dabei durch die Kombination aus 
erstklassiger Reportagefotogra�e, O-Tönen 
und kurzen Filmsequenzen ein außergewöhn-
liches Mediengenre, welches den Betrachter 
emotional in seinen Bann zieht und die Cha-
raktere erlebbar macht, wie es eine aufwändi-
ge Filmproduktion nicht besser leisten könnte.
Außergewöhnlich ist allerdings nicht nur das 
neue Format, in dem die Geschichten präsen-
tiert werden, sondern auch die Auswahl der 
Geschichtenerzähler selbst. Neben � auf den 

ersten Blick � skurrilen Figuren tummeln sich 
scheinbare Biedermänner, die bei genauerer 
Betrachtung jedoch dem widersprechen, was 
man über sie zu wissen glaubt. Jede Folge 
nimmt den Betrachter mit auf eine Ent- 
deckungsreise, in der sich im �Normalen� das 
Besondere offenbart und umgekehrt.
So erschafft die emotionsstarke Darstellung 
der porträtierten Personen einen Raum für 
Empathie, die den eigenen Horizont um  
subjektive Gefühle und individuelle Sichten  
erweitert, welche wir ohne diese Menschen 
aus Berlin nicht gewonnen hätten.
Wer zudem die Kunst der Reportagefoto- 
gra�e erlernen möchte, kann einen �berlin-
folgen-Workshop� besuchen, der nicht nur 
zur Finanzierung des Projektes dient, sondern 
auch die eigenen Kompetenzen anderen zur 
Verfügung stellt.

		 Grimme Online Award – Kultur und Unterhaltung 
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Beschreibung: Seit April 2011 geht jede  
Woche eine neue Folge von �berlinfolgen� 
online. Die Foto�lm-Serie porträtiert Men-
schen aus Berlin, die eine Geschichte zu  
erzählen haben. In einer Mischung aus Fotos, 
Videosequenzen und O-Tönen berichten die  

Menschen aus ihrem Leben, von ihren  
Leidenschaften und von den Dingen, die sie 
bewegen. Mal mit viel Humor und mal in  
leisen Tönen ergibt sich so ein Bild von der 
Vielfalt der Menschen, die in Berlin leben, was 
stellvertretend auch für andere Städte steht.
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Preis an 
Memory Loops
Preis verliehen für Konzept und künstlerische Leitung

Internetadresse: 
www.memoryloops.net

Auftraggeber:  
Kulturreferat der Landeshauptstadt München in Zusammenarbeit  
mit dem Bayerischen Rundfunk, Abteilung Hörspiel und Medienkunst

Verantwortliche Person: 
Michaela MeliÆn (Konzept und künstlerische Leitung)

Begründung der Jury: Geschichte ist ein  
Mosaik aus vielen Erinnerungsstücken über 
große und kleine Ereignisse. �Memory Loops� 
gelingt es eindrucksvoll, eine große Fülle an 
Opfer- und Tätergeschichten darzustellen,  
die sich in München in der Zeit des National-
sozialismus ereignet haben. Einzelschicksale 
verschwinden hier nicht in der Statistik. Die  
Alltäglichkeit von Gewalt und Repression erhält 
durch die neu gesprochenen Tondokumente, 
ihre stimmige musikalische Untermalung und 
ihre genaue Verortung auf dem Stadtplan eine 
beklemmende Nähe und Authentizität. Die 
Berichte aus erster Hand können einzeln auf-
gerufen werden, außerdem wurden die bio-
gra�schen Stücke in fünf längeren Hörspielen 
verarbeitet. Heruntergeladen als Audiodatei 
oder in der App mit GPS-Verbindung können 
die Berichte von �Memory Loops� direkt an 
den Ereignisorten angehört werden. Nicht in 

der künstlichen Umgebung eines Museums, 
sondern am Ort von Leid und Gewalt selbst 
wird dadurch die Vergangenheit nacherlebbar. 
Die Zeitzeugen sind dort zu vernehmen, wo 
meist nichts mehr an das Geschehen erinnert. 
Michaela MeliÆn hat mit Memory Loops ein  
digitales Kunstwerk geschaffen, das gerade in 
der dezenten Bildsprache und der explorativ 
angelegten Navigation dem Thema gerecht 
wird. Das Konzept, im Stadtraum Tonspuren 
zu hinterlassen und so eine intensive Verbin-
dung von medialer Aufbereitung und unmittel- 
barer Erfahrung zu kreieren, ist hier in aus-
gereifter Form realisiert.

	 Grimme Online Award – Spezial 
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Beschreibung: Das Audiokunstwerk �Memory 
Loops� basiert auf historischen Originaltönen 
von NS-Opfern und Zeitzeugen. 300 deut- 
sche und 175 englische Tonspuren wurden 
auf einer virtuellen Stadtkarte Münchens  
verortet. Auf ein Mobiltelefon oder einen mp3-
Player geladen kann man sich so mit einer  

eigenen Trackliste an die Orte des NS-Terrors 
in München führen lassen. Mit dieser neuen 
Form des Erinnerns und Gedenkens wird  
ein zeitgemäßer Zugang zur Thematik des 
Nationalsozialismus geboten � als virtuelles 
Denkmal für die Opfer.
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Online und of�ine, real und vir-
tuell � diese Unterscheidun-
gen verlieren zunehmend an 
Trennschärfe und Bedeutung: 
Virtuelles ist real und Reales 

virtuell. Dies wird beim Grimme Online Award 
2012 besonders deutlich. Die nominierten 
Angebote ragen wegen ihrer hohen publizis-
tischen Qualität aus den rund 1.900 Einrei-
chungen hervor � und sie erreichen dies mit 
ganz unterschiedlichen Mitteln. Ihre Auswahl 
war daher auch alles andere als leicht. Das 
Web präsentiert sich mobil, optisch bewegt, 
persönlich, diskursiv, inhaltlich gehaltvoll. 
Erstmalig konnten Apps für den Grimme On-
line Award eingereicht werden, unter ihnen 
überzeugen besonders die der Tagesschau 
und der Frankfurter Rundschau. Die Tages-
schau versteht es, mit ihrer App bestehende 
Inhalte hervorragend für die Nutzung unter-

wegs aufzubereiten. So können die Nach-
richten eine mobile Generation erreichen, 
die nicht mehr pünktlich um 20:00 Uhr vor 
dem Fernseher sitzt. Die App der Frankfurter 
Rundschau ist nicht nur vorbildlich in Bezug 
auf die Nutzerführung und Präsentation der 
Inhalte, sondern bietet auch regelmäßig hoch-
wertige Themenspecials. Beispielhaft dafür 
ist die Hommage an den englischen Schrift-
steller Charles Dickens in der Ausgabe vom 
07.02.2012. Insgesamt steckt die Gattung 
Apps im Bereich der publizistischen Angebote 
jedoch noch in den Kinderschuhen, denn oft 
stehen sie nur für eins der großen Betriebs-
systeme zur Verfügung, und die Verknüpfung 
mit sinnvollen ortsspezi�schen Anwendungen 
ist eher die Ausnahme.
Auffallend viele Angebote wurden in diesem 

Jahr vorgeschlagen, die im Sinne einer er-
weiterten Realität Netzwelt und öffentlichen 
Raum verbinden. Objekte und Gebäude, für 
die Zusatzinformationen digital bereitgestellt 
werden, verändern die Sinneswahrnehmung 
des Menschen. Die Netzwelt und der Ort, an 
dem wir uns be�nden, verschmelzen. Ange-
bote wie "Memory Loops", ein Audio-Mahn-
mal im Netz, oder "RADIOORTUNG" zeigen 
dies. Letzteres beinhaltet Hörspiele, die über 
Landkarten auf der Website oder vor Ort mit 
dem Smartphone nachverfolgt werden kön-
nen. 
Auch 2012 gibt es vorbildliche Angebote der 
Datenvisualisierung. Einige teilweise bereits in 
den vergangenen Jahren entwickelte Ansätze 
wurden weiter verfolgt und verbessert, sei es 
der serviceorientierte "Zugmonitor" der Süd-
deutschen Zeitung oder das aufschlussreiche 
"Parteispenden-Watch" der taz. Wichtig ist, 

dass bei den nominierten Websites die Daten 
nie für sich stehen, sondern immer durch be-
gleitende Texte eingeordnet werden. 
Insgesamt belegen die eingereichten Ange-
bote, dass eine gelungene Kombination von 
künstlerischen Aspekten und Publizistik mög-
lich ist. Dies zeigt etwa die crossmediale Auf-
bereitung der Doku "360 Grad Zürich Lang-
strasse" des Schweizer Fernsehens. Auch 
ARTE hat eine große Zahl an Webdokumenta-
tionen veröffentlicht, die durchweg aufwändig 
und ansprechend gestaltet sind, ohne dabei 
inhaltliche Tiefe vermissen zu lassen. Der Kul-
tursender konnte die Nominierungskommis-
sion besonders mit dem Special "Amazonien 
� die Seele der Indios" und der Hip-Hop-
Webdoku "New York Minute" überzeugen. 
Die Kommission hätte sich aber gewünscht, 
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Die Mensch-Maschine
Ob Piratenpartei, Urheberrechtsstreit oder Crowdfunding: Seit Januar 2011 befüllt  
der bekannte Blogger Sascha Lobo wöchentlich die Kolumne �Die Mensch-Maschine� 
auf �Spiegel Online�. Mit seiner anschaulichen und verständlichen Aufbereitung von 
Themen aus der digitalen Welt erreicht er eine breite Leserschaft, die weit über die 
Internet-Aktivisten hinausreicht. Seine Überlegungen präsentiert er stets durchdacht 
und begründet � und doch so zugespitzt, dass sie, nicht zuletzt in den sozialen  
Netzwerken, große Aufmerksamkeit finden. 
Anbieter: Spiegel Online Autor: Sascha Lobo Redaktion: Dr. Christian Stöcker  

Internetadresse: www.spiegel.de/thema/spon_lobo

FR-App
Seit September 2010 gibt es die Frankfurter Rundschau auch als App. Die 
Redaktion veröffentlicht jedoch nicht einfach die Inhalte der gedruckten oder 
Online-Ausgabe, sondern stellt diese redaktionell und gestalterisch neu zusam-
men. Dabei enthalten die App-Ausgaben, die einzeln gekauft werden können, 
Schwerpunktthemen etwa zu Charles Dickens, der Titanic oder der Berlinale. 
Diese Themen werden App-spezi�sch und multimedial aufbereitet. So können 
ergänzend zu den Texten Fotos weggerubbelt, Videos angesehen und Zeitleisten 
geschoben werden.    
Anbieter: Frankfurter Rundschau / DuMont Digitale Redaktion Chefredaktion: Rouven Schellenberger

Standortleitung Frankfurt: Michael Bayer Konzept: Michael Bayer, Uwe Dulias, Rouven Schellenberger

Redaktion: Karin Dalka, Viktor Funk, Monika Gemmer, Kerstin Holzheimer, Robert John,  

Daniel Kortschak Gestaltung: Maja Baumeister, Nicolas Bruckmann, Kai Kämpfer, Jonas Köbele, 

Sandra Pscherer, Denise Röder, Fabian Shari�, Nicole Tsakpinis  

Bildredaktion: Torsten Deutzmann, Alex Kempf Internetadresse: www.fr-tablet.de
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MiGAZIN
Die Themen Migration und Integration stehen im Mittelpunkt des Online-Magazins 
�MiGAZIN�. Ziel ist, die interkulturelle Kommunikation zwischen Menschen mit 
und ohne Migrationshintergrund zu fördern und für die Probleme des jeweils an-
deren zu sensibilisieren. So wird aufgezeigt, welche Probleme es für ausländische 
Studenten gibt, einen guten Job zu bekommen oder wie die Chancen von aus-
ländischen Jugendlichen auf einen Ausbildungsplatz stehen. Die Themen reichen 
von Politik über Gesellschaft bis hin zur Kultur. Außerdem werden Übersetzungen 
aus der türkischen Tagespresse angeboten. 
Redaktionsleitung, Idee, Konzept: Ekrem S‚ enol Redaktion: Dominik Baur, Marcello Buzzanca,  

Hakan Demir, Ümit Küçük, Gülseren Ölçüm Gra�sche Gestaltung: Ekrem S‚ enol   

Internetadresse: www.migazin.de

Tagesschau-App
Die App der Tagesschau ermöglicht kompakt und anschaulich einen stets aktu-
ellen Einblick in das Nachrichtengeschehen. Alle Beiträge werden in hoher inhalt-
licher und technischer Qualität für eine mobile Nutzung übersichtlich aufbereitet, 
für Eilmeldungen gibt es eine zusätzliche Push-Funktion. So spricht diese App 
auch andere Zielgruppen an als das klassische Fernseh- und Internet-Angebot � 
unter Beibehaltung der Seriosität und Zuverlässigkeit der �Marke Tagesschau�. 
Anbieter: ARD aktuell Redaktion: Dr. Kai Gniffke, Thomas Hinrichs, Andreas Hummelmeier  

Konzept: Georg Grommes, Roman Schmelter; Cellular Technik: Sven Bruns; Jan Boddin,  

Sören Müller (Subshell); Cellular Design: Cellular Internetadresse: www.tagesschau.de/app 

@reporterZDF
Ob vom Castor-Transport nach Gorleben, bei den Protesten in Libyen oder dem 
Erdbeben in Japan � via Twitter transportieren die ZDF-Reporter vor Ort hautnah 
Geschehnisse an ihre Nutzer. Der Tweet, als kurzer Report, macht ein Nach-
verfolgen der Ereignisse greifbar. Der Follower wird in Echtzeit sowohl über das 
Ereignis an sich, als auch über den Entstehungsprozess der Reportage informiert. 
Diese Einbindung von Twitter in das journalistische Angebot macht die Reporter 
greifbar und ihre Arbeit transparent.  
Anbieter: ZDF, Redaktion heute.de Konzeption, Koordination: Frederic Huwendiek  

Redaktionsleitung: Michael Bartsch, Rainer Bleicher Internetadresse: twitter.com/reporterZDF

klimaretter.info	
Ob Biogas, Windkraft oder Atomausstieg, das Online-Magazin �Klimaretter� be-
richtet tagesaktuell über Themen rund um Klimawende und Energiepolitik. Neben 
Nachrichten und Hintergrundanalysen bietet die Website auch Tipps, um das 
tägliche Leben umweltfreundlicher zu gestalten und einen �Klima-Lügendetektor�, 
der Greenwash-Strategien von Politik und Wirtschaft aufdeckt. 2007 ins Leben 
gerufen, hat sich �Klimaretter� zu einem bedeutenden deutschsprachigen Online-
Magazin entwickelt, das sich mit dem Thema kompetent auseinandersetzt und 
dabei die Möglichkeiten und Probleme des Klimawandels und der Energiewende 
aufzeigt und die Leser zum Handeln auffordert.
Anbieter: GutWetter Verlag UG, Geschäftsführung: Henriette Wienges  

Redaktionsleitung: Nick Reimer Meinungsredaktion: Joachim Wille Redaktion: Hanno Böck,  

Susanne Götze, Verena Kern, Eva Mahnke, Martin Reeh, Toralf Staud, Felix Werdermann  

Gestaltung: Matthias Fellner (Firmamente); Thomas Huwiler (Solitairedesign)  

Programmierung: Konstanze Staud (webdesign deluxe) Internetadresse: www.klimaretter.info
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Amazonien – die Seele der Indios
�Eine Reise wie ein Traum, voller Poesie, die uns tief in den Regenwald führt�:  
Die multimediale Reportage von ARTE wird ihren einleitenden Worten gerecht. Vor  
allem mit den exzellent gefilmten Videos lässt sie ihre Nutzer immer tiefer in die  
Atmosphäre Amazoniens eintauchen, der Lebenswelt der Ureinwohner nachspüren 
und auch an detaillierten Kenntnissen über Klimaveränderung und ökologische  
Zusammenhänge teilhaben � aus der Sicht und mit den Worten der Matapi,  
Tikuna und Muinane, der indigenen Bevölkerung des Amazonasgebietes.  
Anbieter: ARTE Redaktion: MylŁne Sauloy, ARTE Reportage Redaktion Internet: David Zurmely  

Animation: Mikael Cuchard, Anne Mangin Design: Jean-Charles Baudot, Eric Gassan (1nterval)  

Technische Leitung: David Gueye, Nicolas de Lavergne, Fabien Quatravaux (1nterval)  

Internetadresse: www.amazonie.arte.tv/de

Geheimsache Mauer 
Das interaktive Angebot �Geheimsache Mauer�, eine Koproduktion des MDR 
und des RBB, bietet seinen Nutzern über eine aufwändige gra�sche Gestaltung 
die Möglichkeit, die Geschichte der Mauer sowohl aus der Sicht ihrer Planer und 
Überwacher, als auch aus der ihrer Opfer und Leidtragenden zu erkunden und 
nachzuerleben. Die Fülle von Video-, Audio- und Textdokumenten wird über eine 
Zeitleiste, eine Inhaltsübersicht oder eine Landkarte zugänglich gemacht.   
Anbieter: MDR, in Koproduktion mit dem RBB Projektleitung: Dr. Ulrich Brochhagen, Georg Maas 

Redaktion: Anja Hempel, Liane Watzel, Vera Wolfskämpf Gestaltung: Sascha Mandelkow,  

Letizia Margherita, Christiane Wolf (Rubinmedia) Mitarbeit: Jürgen Ast, Ramona Bergmann,  

Jürgen Rehberg, Volker Schulze (Looks Film und TV) TV-Animation: La Station d�Animation  

 Internetadresse: www.geheimsache-mauer.de
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MusikTraining
Hat Dieter Bohlen wirklich für eine Werbemelodie geklaut? Was macht den  
neuen Song von Lena aus? Und welche Siegeschancen hat der deutsche  
Beitrag für den Eurovision Song Contest? Der Musikstudent Klaus Kauker  
analysiert in seinem Videoangebot �MusikTraining� musikalische Neu- 
erscheinungen. Eigentlich aber gibt Kauker Musikunterricht, von der Rhythmus-
schule über das Klavier bis hin zu Mitklatsch-Unterricht. Er schafft einen  
Zugang zur Musik, der auch für Laien verständlich und dabei unterhaltsam  
ist, wie die zahlreichen Kommentare belegen. 
Gesamtverantwortung: Klaus Kauker Internetadresse: www.musiktraining.de

Parteispenden-Watch
Für das �Parteispenden-Watch� der �taz� hat OpenDataCity alle Parteispenden 
über 10.000 Euro seit 1994 in einer Datenbank gesammelt und die aktuellsten 
Daten in einer Karte visualisiert. Sie verdichtet die vorhandenen Spendeninfor-
mationen grafisch, um sie transparent und zugänglich zu machen. So können 
nun auf einen Blick Parteispenden nach Parteien, Höhe der Spende, Spender 
oder geografischer Verortung differenziert erschlossen werden. Mehr als ein 
Dutzend Textbeiträge zum Thema erweitern die Datenbank. 
Anbieter: taz.de Redaktion: Reiner Metzger, Martin Rank Konzeption und Datenaufbereitung: Gregor 

Aisch, Lorenz Matzat, Marco Maas (OpenDataCity) Programmierung und Design Karte: Michael Kreil, 

Stephan Lindner (OpenDataCity) Programmierung Recherche-Datenbank: Gregor Aisch (OpenDataCity) 

Internetadresse: taz.de/parteispendenwatch 

Spielverlagerung.de
Spielverlagerung ist ein Projekt von fünf Autoren, die Fußballspiele aus einem 
anderen Winkel betrachten. Wo sich der normale Fan nach Siegen seiner Lieb- 
lingsmannschaft sehnt, richtet sich hier der Blick auf Formationen, Abwehr-
verhalten und eintrainierte Spielzüge. Wie funktioniert ein Fußballspiel wirklich? 
Welche Mechanismen entscheiden über Sieg und Niederlage? Mit detaillierten 
grafischen Darstellungen werden wichtige Spiele aktuell analysiert, ergänzt von 
Interviews, Porträts, Hintergrundinformationen � und lebhafter Kommentierung.  
Autoren: Tobias Escher, Rene Maric, Philipp Pelka, Martin Rafelt u.a.  

Internetadresse: spielverlagerung.de

Lobbypedia 	
Das vom Verein �LobbyControl e.V.� betriebene Online-Lexikon �Lobbypedia� 
nimmt die Mächtigen genau unter die Lupe: Hier wird klar gemacht, wie Lobby-
arbeit in Deutschland funktioniert und wie Unternehmen und Lobbyorgani- 
sationen Ein�uss auf Politik und Öffentlichkeit nehmen. Nutzer können auf der 
Wiki-Plattform ihr Wissen zusammentragen und veröffentlichen, dieses wird  
nach Kategorien wie Branchen, Lobby-Phänomenen aber auch Akteuren und 
politischen Ereignissen geordnet und ermöglicht so die Recherche sowohl  
nach Sachgebieten, als auch nach Personen.
Anbieter: LobbyControl e.V. Gesamtverantwortung: Felix Kamella, Ulrich Müller  

Technik: Markus Glaser (Hallo Welt! - Medienwerkstatt GmbH) Internetadresse: lobbypedia.de
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Trompis Zeitreise
Das Kinderangebot �Trompis Zeitreise� widmet sich der Entwicklungsgeschichte der 
Trompete: Von der Ur- bis zur Neuzeit wird in Texten und unterhaltsamen Videos  
Musikhistorie am Beispiel der Trompete vermittelt. Dabei gehen die Informationen 
aber weit über die Musik hinaus. Auch über das tägliche Leben der jeweiligen Zeit, 
die Gesellschaft oder wichtige Erfindungen wird berichtet. Das neu erworbene Wissen 
können die sechs- bis zwölfjährigen Nutzer in Tests und Spielen erproben.  
Gesamtverantwortung: Jochen Keller und Uwe Stanzl Internet: www.trompis-zeitreise.de

Zugmonitor
Der �Zugmonitor� ist ein Projekt der Süddeutschen Zeitung, mit dem sich alle 
deutschen Fernverkehrszüge auf einer interaktiven Karte in Echtzeit im Netz  
verfolgen lassen. Auf den ersten Blick erkennt der Nutzer, ob sein Zug Ver- 
spätung hat, wie lange er warten muss und was den Zug aufgehalten hat.  
Über die Information über einzelne Züge hinaus werden hier Zusammenhänge 
und Problempunkte deutlich aufgezeigt. Ergänzt wird das Angebot von einem 
umfangreichen Dossier mit Hintergrundartikeln.   
Anbieter: Süddeutsche.de/Süddeutsche Zeitung Idee und Konzept: Marco Maas, Lorenz Matzat 

(OpenDataCity) Projektmanagement: Lorenz Matzat (OpenDataCity) Redaktion: Wolfgang Jaschensky, 

Daniela Kuhr, Stefan Plöchinger Programmierung: Sven König (OpenDataCity) Design: Jan-Erik Stange 

(OpenDataCity)  Internetadresse: zugmonitor.sz.de 

Zukunft Mobilität
Ob Agrartreibstoffe, Umweltzonen oder so genannte �Kampfradler�: Im Online-
Magazin �Zukunft Mobilität� versammelt sich eine ständig aktualisierte Vielzahl 
von Beiträgen mit unterschiedlichen Perspektiven rund um das wichtige  
Zukunftsthema Mobilität. Die anschaulich illustrierten und fachkundig geschrie-
benen Texte demonstrieren das hohe Engagement des 23-jährigen Autors für 
sein Projekt, der nicht nur über die verschiedenen Facetten von Verkehr und 
Mobilität berichtet, sondern auch das Ziel verfolgt, zu zukunftsfähigen Mobilitäts-
konzepten beizutragen.   
Idee, technische Umsetzung, Redaktion: Martin Randelhoff  

Internetadresse: www.zukunft-mobilitaet.net
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140 Sekunden
Ein Tweet hat 140 Zeichen. Die Geschichte hinter Tweets ist aber manchmal viel  
länger. Trotzdem erzählt das Videoangebot �140 Sekunden� in dieser Zeit, was  
der Auslöser oder die Folgen eines einzelnen Tweets waren. Dabei reflektieren die 
Twitterer im Interview auch ihre Rolle in der Medienlandschaft und ihre Situation 
zwischen Privatheit und Öffentlichkeit. Neben einzelnen Tweets wird über interessante 
Projekte berichtet, die im Zusammenhang mit Twitter stehen.  
Anbieter: AVE Gesellschaft für Fernsehproduktion mbH. Ein Medienunternehmen der Verlagsgruppe Georg 

von Holtzbrinck Idee und Projektleitung: Tim Klime� Redaktion: Mia Meyer Autoren: Michael Berger, Antje 

Beyen, Dominique Bonsack, Michael Dees, Eric Deyerler, Robin Greene, Nils Gronwald, Thomas Keysser, 

Miriam Monique Monteux, Nina Mühlenkamp, Andreas Ramelsberger Internetadresse: 140sekunden.de

360 Grad Zürich Langstrasse 
Die Webdokumentation �360 Grad Zürich Langstrasse� entstand gemeinsam 
mit der TV-Dokumentarserie �Zürich Langstrasse � Das verrückteste Quartier 
der Schweiz�. Der Nutzer kann über eine ungewöhnliche Navigation die Straße  
entlangfahren und Geschäfte, die Kinderkrippe oder Gaststätten im 360-Grad- 
Panorama besuchen. In Interviews erzählen Bewohner und Ladenbesitzer über 
ihre Erfahrungen in diesem Stadtviertel. Ergänzt wird das in HTML 5 umgesetzte 
Angebot von eingeblendeten aktuellen Tweets oder Kommentaren.   
Anbieter: Schweizer Radio und Fernsehen (SRF), Redaktion Dokumentar�lme Leitung: Christoph Müller, 

Frank Senn Produktion TV: Marc Gieriet Produktion Online: Sibylle Winter Reporterin: Eva Wannenmacher 

Autoren: Regina Buol, Denise Schneitter, Daniel Stadelmann, Markus Storrer Kamera: Kevin Blanc,  

Sascha Felix, Dominic Hiss, Martin Lehotkay, Bastian Meier, Alain Renold Schnitt: Timothy Studer  

Fotos: Simon Schenk Produktionsassistenz: Andrea Hinder Konzept Design: Ruben Feurer,  

Michael Hinderling, Severin Klaus, Michael Volkart (Hinderling Volkart AG)

Internetadresse: 360langstrasse.sf.tv
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Design made in Germany
Als aktuelle Abbildung dient das Blog �Design made in Germany� der Illustration 
der Designbewegung in Deutschland und ergänzt das dazugehörige Magazin. 
Hier werden Fundstücke kompetent in Szene gesetzt, vorgestellt und von den 
Lesern bewertet. So wird ein Austausch mit Menschen, die die gleichen Inter- 
essen haben, ermöglicht. Der Zusammenschluss vieler Autoren, die sich an  
diesem Angebot beteiligen, spiegelt sich in der vielfältigen Darstellung und 
Aufarbeitung der Themen wider. Auch für Nicht-Designer werden kreative Ideen 
unterhaltend und inspirierend dargestellt.  
Redaktion: Nadine Roßa, Patrick Marc Sommer Mitarbeit: Sebastian Waters Technik: Martin Rack

Internetadresse: designmadeingermany.de

hörbuchFM
Das Programm des Internetradios �hörbuchFM� präsentiert moderierte Sendun-
gen, Hörbuchausstrahlungen, Radio-Features und Live-Übertragungen von 
Autorenlesungen. Rund um die Uhr wird in Beiträgen, Rezensionen oder Interviews 
über Literatur, Hörbücher und Hörspiele berichtet. So kommt der Sender auf einen 
Wortanteil von über 90 Prozent und bietet der wachsenden Hörbuch-Fange-
meinde ein vielfältiges Programm. Neben dem Livestream befindet sich auf der 
Internetseite eine Mediathek, in der die Nutzer die Beiträge nachhören können. 
Anbieter: der apparat multimedia GmbH & fabrik neue medien GmbH Projektleitung: Daniel Berger,  

Jürgen Roth Redaktionsleitung: Gerhart Skuppin Chefautor: Richard Fasten Studio: Andreas Deyle,  

Benjamin Ritter, Felix Wassermann Gestaltung: Tom Srocke Technische Umsetzung: Daniel Berger 

Internetadresse: www.hoerbuchfm.de

 

Kwerx – Die Kunstwerke
Im Kinderangebot �Kwerx � die Kunstwerke� wird Wissen über die Kunstge-
schichte vermittelt. In bislang sechs Folgen illustrierter Hörspiele werden die 
Kunstwerke selbst zu Protagonisten und reisen in die Antike oder das Mittelalter. 
Ergänzt werden die einzelnen Episoden von lexikalischen Texten zur jeweiligen 
Epoche. Mit viel Liebe zum Detail gestaltet und angereichert mit interaktiven 
Elementen werden die Kinder dazu angeregt, sich auch aktiv mit bildender Kunst 
zu beschäftigen.   
Gesamtverantwortung, Konzept: 	Manuel Drescher, Carsten Saupe Idee, Buch, Redaktion: Manuel 

Drescher Design: Carsten Saupe Multimediale Umsetzung: Manuel Miersch, Carsten Saupe

Internetadresse: www.kwerx.de

berlinfolgen 	
Seit April 2011 geht jede Woche eine neue Folge von �berlinfolgen� online. Die 
Foto�lm-Serie porträtiert Menschen aus Berlin, die eine Geschichte zu erzählen 
haben. In einer Mischung aus Fotos, Videosequenzen und O-Tönen berichten die 
Menschen aus ihrem Leben, von ihren Leidenschaften und von den Dingen, die 
sie bewegen. Mal mit viel Humor und mal in leisen Tönen ergibt sich so ein Bild 
von der Vielfalt der Menschen, die in Berlin leben, was stellvertretend auch für 
andere Städte steht.
Anbieter: 2470media und taz.de Idee, Konzept Gesamtverantwortung: Michael Hauri, Daniel Nauck 

(2470media) Interviews: Frauke Böger, Plutonia Plarre (taz.de) Fotogra�e, Ton und Schnitt: Anna 

Kristina Bauer, Lukas Kawa, Jannis Keil, Ann Sophie Lindström (2470media) Redaktion: Frauke Böger, 

Plutonia Plarre (taz.de); Kay Meseberg (2470media) Produktionsleitung: Michael Hauri (2470media)

Community und Crowdfunding: Andreas Geipel (2470media) Gestaltung: Thomas Langheinrich 

(2470media) Programmierung: Stefan Fischer (2470media) Internetadresse: berlinfolgen.de
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Multiverso – Die Reise zu den Sternen                    
In diesem Kinderangebot können sich junge Nutzer als �Multinauten� erproben 
und dabei spielerisch naturwissenschaftliche Phänomene entdecken. Ausgehend 
vom Labor der Professorin Multiversa Zweistein müssen die Spieler Missionen 
erledigen und können mit einem selbst gebauten Raumschiff das Universum 
erkunden. In dem zielgruppengerecht gestalteten Online-Spiel wird das Wissen 
über physikalische Gesetze und chemische Zusammensetzungen darüber hinaus 
mit interaktiven Spielen, Puzzles und kurzen Filmen vermittelt, so ist es lehrreich 
und zugleich unterhaltsam.   
Konzept und Gestaltung: Gerrit Lohmann, Jasper Smit, Annika Uppendahl Illustration:  

Annika Uppendahl Programmierung: Jasper Smit Animationen: Kristin Varner Sprecherin: Claudia Kühn 

Musik: Michael Dillon Skripte: Annika Uppendahl, Michael Waeser Lektorat: Prof. Dr. Albrecht Biedl, 

David Schumacher Internetadresse: www.multiverso.de

New York Minute                    
Die sechsteilige interaktive Web-Doku �New York Minute� von ARTE führt den 
Zuschauer mitten hinein in den Big Apple. Verschiedene Protagonisten stellen in 
jeder Folge ihr New York vor und sprechen von ihrer Beziehung zum Hip-Hop. So 
kommen beispielsweise illegale Arbeiter, ein DJ und ein Ex-Drogendealer zu Wort. 
Das Angebot wird ergänzt von �A Hip Hop Guide to the Fast Life�. Dahinter ver-
birgt sich auf einem bis in kleinste Bereiche aufgeteilten Stadtplan eine interaktive 
Enzyklopädie mit Videos, Texten und Bildern zum Thema Hip-Hop.   
Anbieter: ARTE Redaktion: Silvain Gire, Mathieu Rochet, Nicolas Venancio Redaktion Internet:  

David Carzon, Alexander Knetig, Joºl Ronez Design und Flash-Animation: Christophe Chelmis,  

Greg Edon, Colin Lorrain, Thomas Vernay (Collectif graphique Kolle Bolle)  

Technische Leitung: Marie Chevalier, Nicolas Lasjaunias Internetadresse: nyminute.arte.tv/de/

Vor mir die Welt                    
Die Journalistin Meike Winnemuth gewann in der Fernsehsendung �Wer wird  
Millionär?� 500.000 Euro und hat sich damit eine etwas andere Weltreise  
finanziert: Ein Jahr lang lebte sie je einen Monat lang an einem anderen Ort.  
Ihr Blog �Vor mir die Welt� geht über einen Reisebericht hinaus; sie erzählt kleine 
Geschichten über Menschen, Orte und Begegnungen oder philosophiert über 
Heimat, Heimweh und Fremdsein. Außerdem präsentierte sie ihren treuen Lesern 
regelmäßig die Reisegarderobe eines Monats und zehn Dinge, die sie am  
jeweiligen Ort gelernt hat.     
Gesamtverantwortung: Meike Winnemuth Programmierung: Ole Kock  

Internetadresse: www.vormirdiewelt.de










































